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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends znm Preise von 1 R . -Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Psg . , Reel amen mit20Pfg . pi -o 3 gespaltene
Corvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition M Brake ( Grüuestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die »Broker Zeitung " sind folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haa,enstein u. Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Lentral -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler rn Hannover und alle sonstigen Bureanx

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und V ^ ttag von W . Aussurth in Brake .

509 . Brake , Sonnabend, den 9 . Moder 1880 . 5 . Jahrgang.
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Monnkmenk
auf die „Braker Zeitung "

werden von allen Postämtern und
Briefträgern , sowie in der Expedi¬
tion zum Preise von 1 MV . noch
fortwährend entgegen genommen .

Brake . Die Expedition .

* Im weiteren Verfolg der Kabinets - Ordre vom

Ich . Februar 1879 betreffend die Organisation des

Steuermannspersonals bestimmt eine Verfü¬

gung der Admiralität vom 18 . Dccember d . I . , daß
die Beförderung znm Stcuermannsmaat auch den

Besitz
' des Geschützführungszcugnisses -'voraussetzt .

Bis auf Weiteres wird jedoch genehmigt , daß die

aus dem Schiffsjungen - Jnstitut hervorgegangenen
Obermatrosen , welche zur Sstenermannscarriere ange¬
nommen sind , hinsichtlich ihres Geschützführungszeug -

nisses ebenso behandelt werden , wie cs für die andern

eingestellten Mannschaften gestattet ist , mit der Maß¬

gabe , Laß von der in der Verfügung vom 4 . Inr . 1875

vorgeschriebenen mindestens einjährigen Capitulation
in diesem Falle Abstand genommen wird .

Der nach Straßbnrg zurückgckehrte Statthalter
von E l s a ß - Lo thrin g en , Freiherr v . Manteusel ,
begiebt sich in den nächsten Tagen nach Baden - Baden

zm
'
n Kaiser , und verlautet , daß derselbe auch den

Kölner Dombaufestlichkeiten beiwohnen wird . Frei -

Herr v . Manteufsel hat unmittelbar nach seiner An¬

kunft eine Conferenz mit den elsässifchcn UutcrstaatS -

sccretärcn gehabt , und es heißt , daß der Statthalter
dem Kaiser einen eingehenden Bericht über seine von

mehreren Seiten so heftig angegriffene Verwaltung

erstatten wird . Die elsässische » Blätter begrüßen den
in Straßbnrg eingetrosfciicn neuen Staatssecretär
Hofmann überaus sympathisch und sprechen die Hoff¬
nung aus , daß sich zwischen dem Staatssecretär und
dem Landesansschnsse ei » gutes und freundliches Ver¬

hältnis ; entwickeln wird .
* Das ncuverbesserte Mausergewehr wird

bekanntlich seit einiger Zeit durch praktischen Gebrauch
im Gardeschützcnbataillon erprobt . Wie man hört ,
hätten die Ergebnisse befriedigt und wäre jetzt ein
Bericht von sachverständiger Seite zu erwarten , von
welchem dann die Entscheidung abhängig sein wird .

* Pom Cultnsminister v . Puttkamcr ist , wie wir
dem „ Neichsboten " entnehmen , vor Kurzem an alle
Directorcn und 8ehrercollegien der höheren Schulen
eine Verfügung ergangen , worin den 8ehrcrn unter¬

sagt wird , im amtlichen Verkehr sich der neuen Or¬

thographie zu bedienen . Es wird diese Anord¬

nung damit motioiri , daß in allen Ressorts der

Staatsverwaltung Einheit auch in der äußeren Form
walken müsse ; die neue Orthographie sei aber zur
Zeit von den Behörden noch nicht , acceptirt worden .
Zn einem höheren Grade von Verwirrung konnte

Herr v . Puttkamer die Angelegenheit kaum treiben .
. * Nach einer Nachmcismig , welche die Bcrgver -

waltung über Verunglückungen mit tödtlichem

Ansgange beim Bergwerksbctrieb im Jahre
1879 ausgestellt hat , wurden 235,617 Arbeiter in
den Bergwerken beschäftigt ; von diesen verunglückten
tödtlich 575 Mann , also je einer von 410 Mann

gegen je einen von 428 im Vorjahr . Der Stein¬

kohlenbergbau weist die höchste Ziffer der Vernnglük -

knngen auf , indem sich dieselbe 8 Stufen höher stellte ,
wie 1878 . 2282 Personen wurden vorübergehend ,
143 dau rnd arbcits - und erwerbsunfähig .

* Im Jahre 1879 betrug die Bergbaupro¬
duc t i o n 939,580,958 Mn Mineral -Kohlen und
Erdpech , im Werth von 203,961,261 ^ ; 9,822,150
Mn Mineral - Salze , im Werthc von 3,998,023 .Ms ;
87,857,291 Mn Erze im Werthe von 56,590,662

4,614,610 Mn Salze , aus wässeriger Lösung ge¬
wonnen , im Werthe von 5,504,928 An Eisen
wurde im Hüttenbetriebe prodncirt 107,393,116 Me ,
an Zink 11,352,046 Mn , an Blei 5,496,881 Mn ;
ferner wurde gewonnen Kupfer , Silber , Gold ( im
Werthe von 803,533 Ms ) ; was spcciell die Rohci -
senproduction betrifft , so waren 1004 Oefen im Be .
triebe , die 32,793,515Mn im Werthe von 89,843,448
Ms producirten .

* Der » Wes . -Z . « schreibt man aus Berlin :
» Als Regicrungsrath Wetten darf von Cobkenz
sich vor einigen Monaten entschloß , die voraussicht¬
lich höchst undankbare Rolle eines finanziellen Rath¬
gebers des Sultans zu übernehmen , wurde ange -
kündigt , eine Reihe von preußischen Beamten würde
dem Beispiele Wettendvrf

' s folgen . Es hat aber
lange gedauert , bis die Werbungen der Türkei einen
Erfolg erzielten . Jetzt heißt es , der Staatsanwalt
bei dem Landgerichte zu Köln , Herr Gescher , habe
sich entschlossen , dem Beispiele Wetteiidorf

' s zu fol¬
gen , und zwar sei ihm die Stelle eines Justiliarins
im Auswärtigen Amte zu Constantinopcl zugcdacht .

* Die Angelegenheiten in Irland gestalten sich
für die englische Regierung mit jedem Tage un¬
günstiger , und doch scheint es , als ob die Letztere
gar nicht daran denke , die gerechten Forderungen der
irischen Landbevölkerung anzuerkeimen . Es ist kaum
noch zu bezweifeln , daß es auf der grünen Insel in

Kurzem zu einer Revolution kommen wird , und eben

so zweifellos erscheint es , daß die wenigen Truppen ,
welche der Regierung in Irland zur Unterdrückung
einer etwaigen Erhebung zur Verfügung stehen , in
dem Kampfe unterliegen werden , zumal der Kriegs¬
minister erklärt hat , er könne , wegen der häufigen
Truppensendungen nach Indien , der irischen Regie¬
rung keine militairischen Unterstützungen zu Thril
werden lassen . — Trotz dieser drohenden Zustände
nun bleibt das Cabinet Gladstone noch immer taub
auf alle Vorstellungen bezüglich Jrland ' s und wendet

seine Aufmerksamkeit fast ausschließlich der Orient «
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Das Pstisenrösel von Hamm .
Roman von I . Steinmann .

( Fortsetzung . )

Noch immer ohnmächtig , war Rösel gegen Mit¬

ternacht nach Herrn Erich Halden
' s Wohnung gebracht ,

wo sie erst am Morgen das erste Lebenszeichen von

sich gegeben hatte .
» Wo ist Ihr Sohn , damit ich ihm danken kann ,

daß er mir das Leben gerettet hat ? " fragte Rösel
nach einer längersn Unterredung mit ihrerjBeschützerin .

Karl hat für seinen Vater eine längere Reise un¬
ternommen und wird erst in einigen Wochen zurück¬
kehren . Du schuldest ihm keinen Dank , er hat gethan ,
was eines jeden Menschen Pflicht ist . "

Nach einigen Wochen ging Rösel zum ersten Mal
in den Garten hinaus . Die Natur prangte im schön¬
sten Schmuck . Das frische grüne Laub schimmerte
in allen Schattirungen , vom dunklen Blaugrün bis
zum gelblichen Grün des Mooses und die Blumen
hatten ihre größte Pracht entfaltet . Da sah sie auch
zuerst Herrn Erich Halden und ihr Herz schlug dem

großen , stattlichen Manne mit dem melancholischen
Zug um den Mund sofort freundlich entgegen . Er

selbst schien nicht minder von der Begegnung ergriffen .
Wie zu Stein erstarrt , stand er einen Moment vor
Nsel und in seinen Augen blitzte es eigenthümlich auf .

» Rösel , meine Rösel , — ich habe Dich wieder . "

Und dann hatte er sie in seine Arme geschlossen
und an sein Herz gepreßt , aber gleichzeitig —

Rösel bebte zusammen , wenn sie noch an jenen
Moment dachte . Was hatte den starken Mann so
sehr bewegt ? Beinahe ebenso stürmisch , wie er sie in

seine Arme geschlossen , schob er sie wieder von sich
und eilte dann in ' s Haus zurück und ließ Rösel er¬
schrocken und geängstigt zurück .

Seitdem hatte Rösel ihn täglich gesehen , aber nie
an ihm irgend welche Erregung bemerkt . Er schien
ihr einen hohen Grad von freundschaftlicher Zunei -

gung entgegenznbringen , ja , es war geradezu erstaun¬
lich , wie der ernste , zurückhaltende Mann , der sich
anfangs mit aller Entscheidenheit geweigert hatte , das

fremde Mädchen in sein Haus aufzunehmen , seine
Meinung so schnell gewechselt habe . Er war ersicht¬
lich gern in Rösel

' s Gesellschaft . Frau Bertha fand
ihren Gemahl oftmals bereits im Frühstückszimmer ,
wenn sie kam , während sie früher manches Mal ver¬

geblich auf ihn hatte warten müssen .
Nur Karl hatte Rösel noch nicht wiedergesehen

und doch sehnte sich ihr Herz mit leidenschaftlicher
Ungeduld nach seinem Anblick . Es war , als wenn
das Dankgefühl , welches sie für ihn in ihrer Brust
hegte , bleischwer ans ihr laste und sie sich davon be¬

freien müsse . Seine Rückkehr war durch unvorher¬
gesehene Hindernisse verzögert und Herr Erich glaubte ,
daß immerhin noch ein Monat vergehen könne , ehe
es seinem Sohne möglich sei , heimzukehren .

Rösel war mittlerweile vollständig wieder hcrge -

stellt und obschon seither sowohl Herr Erich als seine

Gattin sorgsam vermieden hatten , irgend etwas zu
erwähnen , was auf die Zukunft des Mädchens Be¬

zug haben könnte , so drängten doch die Umstände jetzt
diese Frage in den Vordergrund , — eine Frage , de¬
ren schiegerige Lösung nicht zu unterschätzen war .

Erich schien überrascht , als seine Frau davon

sprach , daß es für Rösel Zeit sein würde , das Haus
zu verlassen ; daran halte er seither nicht gedacht .

» Weßhalb soll sie unser Haus verlassen , Bertha ?

Sagtest Du nicht selbst , sie sei Dir lieb geworden
und Du wolltest sie als einen Ersatz für unsere ver¬
storbene Brigitte betrachten ? fragte er verwundert .

» Ja , Erich , ich sagte das damals , aber ich glaube ,
eine momentane Erregung hat mich irre geleitet, "

versetzte Frau Bertha ruhig . » Wäre das Mädchen
jünger , nur drei bis vier Jahre , so ließe sich dem
Mangel an Bildung in ihrem Wissen und Wesen uach -

helfcn . In dem Zustande des Geistes aber , in wel¬
chem sie jetzt lebt , würde es von uns ein unverant¬
wortlicher Egoismus sein , sie in eine Sphäre zu
verpflanzen , welche ihr seither mehr als alles Andere

fern gelegen . Es wäre ein Egoismus , der sich früher
oder später schwer rächen würde . "

Herr Erich runzelte die Stirn .
» Thorheit , Bertha . Ich denke anders über die

Angelegenheit . Rösel , — er nannte sie nie anders ,
— fühlt sich in den gegenwärtigen Verhältnissen sehr
glücklich und weshalb sollte sie es nicht ! "

» Sic fühlt sich nur zu glücklich , Erich , und eben
das ist cs , was mich so besorgt macht . "



Angelegenheit zn , welche ih , doch wahrlich hundortmal

ferner liegt , als die Noch der irischen Pachler ,
* Die Oricntfrage ist in ein neues -Stadium

getreten , nämlich in daS Stadium der — Frechheit ,

zu deutsch : Impertinenz . Der Sultan hatte eine

Frist verlangt bis Sonntag , nach deren Ablauf er

de » Mächten annehmbare Vorschläge über alle schwe¬
benden Fragen machen . Dieselben liegen jetzt vor ,
tragen aber einen so impertinenten Chnrnctcr , daß
die Mächte gar nicht daraus antworten , sondern so¬

fort eine energische Action nicht gegen Dulcigno , son¬
dern direct gegen die Türkei unternehmen werden .

Aus dem GrHherzmsihum .
Elsfleth , 4 Octbr . Dem heute in Ober -

rege stattgehabien Viehmarkt waren ca . 1500 Stück

Rindvieh zugetricbcn . Trotzdem viele fremde Händ¬
ler anwesend waren , blieb der Handel flau und wur¬

den mittelmäßige Preise bezahlt .
— Beim Rangireu des Extra - Viehzugcs , der

heute von hier abgelassen wurde , entgleisten heute
Mittag 4 Wagen ; außer den Schienen , die an ein¬

zelnen Stellen förmlich gebogen waren , wurde nichts

beschädigt .
Jever . Angesichts des hohen Preises für

Schwarz brod ( 90 pro 10 Pfd . ) , dessen Bezahl¬

ung manchem Familienvater nicht leicht wird , ist mau

hier auf die Idee gekommen , ein neues Gebäck , be¬

stehend je zur Hälfte aus Roggen und Mais , cinzu -

führcn . In Bezug ans Güte und Geschmack soll
dieses Grob nichts zu wünschen übrig lassen und

dürste dasselbe dem nur aus Roggen bebackeueu Brode

wenig nachfteheu . Dagegen macht es im Preise ei¬

nen Unterschied von 10 und kostet also ein solches
Brod 80 pro 10 Pfd . ( Ein verschwindend klei¬

ner Unterschied !)
*

2
* Varel , 6 . Octbr . Dieser Tage wurden

hier zwei in Uniform herumstreichende Personen auf -

gcgriff . n , weil sie bettelten . Dieselben gaben an ,
Reservisten zu sein , indcß stellte sich späterhin heraus ,
daß sie von Celle aus desertirt seien . Lügen haben
kurze Beine !

— Auf dem gestrigen Markte in Jever angekauf¬
tes Vieh , 17 Thicre , wurden von einigen Treibern

hier durchgeführt ; es war schon dunkel , als man

hier , einiraf . Eine im strahlenden Lichte unserer Gas -

laterncn vorgenommene Zählung des Viehes ergab ,
daß 4 Stücke — fehlten , welche sich , von der Dun¬

kelheit begünstigt , hier und da seitwärts in die Büsche
geschlagen haben werden .

Löningen . Wir müssen heule von einer
blutigen Affaire aus dem benachbarten Orte Liener

( Gem . Lindern ) berichten . Vor einigen Tagen fand
dort eine Hochzeit statt , bei der es recht lebhaft her¬
ging und wo auch das übliche Schieße » nicht fehlte .
Ein junger Bursche , der Haussohn Oloing aus Lic -

ner , soll sich durch Uebermnth besonders hervorgeihan
haben ; er gericlh dabei auch mit seinem Onkel dem

Eigner B . Rolfs in Liener , zusammen , und das Ende
war , daß er diesen mit seiner Pistole in den Gauch
schoß . Rolfs wurde durch den Pfropfen schwer ver¬

letzt und mußte in das hiesige Krankenhaus tranö -

portirt werden . — Die Sache befindet sich bereits
in Händen der Staatsanwaltschaft .

*** Rodenkirchen . Der Haupi - Schaf- Ex-

portenn Butjadingens ist in diesem Jahre der Vieh¬

händler Johann Tvllner in Strohausen , welcher ge¬

genwärtig durchschnittlich per Monat 600 Stück nach

England versendet . Die in England gezahlten Preise

für Schafe entsprechen noch immer nicht den Forder¬

ungen der Inhaber .
Btttjadingvn . Der „ B . Z . " schreibt

man : Es ist wohl nicht zu erkennen , daß die strenge

Durchführung des Sticrköhrungsgesetzcs zur Verbes¬

serung imserer Viehzucht viel beigelragen hat . Es

treten indessen auch nach und nach Uebclstündc zu

Tage , die der Abhülse bedürftig erscheinen . Viele

unserer Landlcnle ziehen es vor , ihre Stiere nicht

zur Köhrnng zu führen , theils weit ein von der

Köhrungscommissicm abgeköhrler Stier nicht so gut
verkäuflich , theüs wohl aus weniger bekannten Grün¬
den . Hierdurch treten nun Fälle ein , daß in einem

großen Bezirk einer Gemeinde kein angekvhrter Stier

steht , und kommen die Besitzer eines kleinen Viehbe¬

standes in die Lage , ihre Kübe einem Stier in dem

entfernteren Theil der Gemeinde zuzuführen , was zur
Folge hak , daß der zu stark in Anspruch genommene
Stier schlecht erbt , so daß die Viehbesitzcr , die keinen

eigenen Stier halten , die meisten Kühe güst haben
und hierdurch alljährlich nicht unbedeutende Summen
verlieren . — Der letzten Sticrkvhriing in Abbehausen
wurde beispielsweise kein Skier aus den Bauernschaf¬
ten Hoffe , Ellwürden und Abbehausergroden , die ei¬

nen sehr ansehnlichen Viehstaud haben vorgeführt .
Daß durch solchen Uebelstand Mancher i » Versuchung

ge ! älh , sich auf nicht gesetzmäßigem Weg zu helfen ,
um sich vor empfindlichen Verlusten zu schützen , ist
erklärlich . Den landwirthschasklichen Vereinen dürste
es obliegen , diese Angelegenheit zum Gegenstand ihrer
Besprechungen zu machen .

" Brtike . Der Dampfer „ Thunder " , wel¬

cher vor einiger Zeit hier mit Beschlag belegt wurde ,
nimmt jetzt Kohlen ein und wird , wie man hört ,
den hiesigen Hafen in den nächsten Tagen verlassen .
Die zwischen der Rhedcrei des „ Thunder " und der

Firma Harbers , Schnitze u . Comp , entstandenen
Differenz sollen ausgeglichen sein und soll die Rhe -
derci des Thunder täglich 300 ^ Reugeld zahlen
müssen . An Stelle des in Reparatur übergehenden
„ Thunder " soll die „ Bega " gechartert sein .

— Am Mittwoch bemerkte der Occonom F .
Syassen vor Brake , daß einer seiner Knaben von

seinem auf der Weide gehenden ziemlich wilde » Stier

bedroht wurde . Rasch eilte er hinzu , um das Kind

zu reiten , wurde aber nun selbst von dem Thicre ,
das durch die ihm zugetheilten Schläge in rasence
Wuth gcrieth , angegriffen und so furchtbar mit den

Hörnern und Füßen zngerichtcl , daß an seinem Auf¬
kommen gezweifell wird !

— Am Abend desselben Tages , zwischen 10 und
11 Uhr , braute zu Meyershof das Haus des Han¬
delsmanns Meiners , welches von 3 Familien ( Mei -

nerS , von Campen und Müller ) bewohnt wurde , to¬
tal nieder . Die im festem Schlafe liegenden Be¬

wohner wurden von den Rachbarn geweckt , und konnten
kaum ihr nacktes Leben retten . Alles Eingut , sowie
auch 3 Ziegen , sind mit verbrannt , doch hakten alle

Parteien versichert . Wie das Haus in Brand ge¬
kommen , ist noch nicht ermittelt .

Coursbericht der Dldenb . Spar - und Leihbank .

Oldenburg , den 8 , Oct . 1880 , Gekauft . Verkauft .

4 » « Deutsche Reichsanleihe -
(Kl. St , im Verkauf hoher,)

00,95 "/o 100,50 fto

4 ° o Oldeuburgische Consols —
M , St , im Verkauf höher,)
o Stollhammer Anleihe -

09,85 °,« 100,25 ft «

4 ° 09 °/g 100 fto
4 » o Jevcrschc Anleihe — - — 00 fto lOO o/o
4 »
3 °'

o Landschaft! , Central - Pfandbricse
o Oldeuburgische Prämieu - Auleihe

98,50 fto 09,25 fto

Per Stück in Mark - — 152,00 153,90
5 ° o Entin - Liibeckcr Prioritäts - Oblg , 102 ft« 103 ft«
4 > 2 » io Lübeck - Buchener gar , Prior . - fto - fto
4 >2 ft « Brcni , Staats - Aul . v . 1874 10 l , ft« 10S , ft«
4 > 2 ft , Wiesbadener Anleihe — — 101 , ° /o 102 . fto
4 > 2 " so Wcsipreus ; . Proviuz . - Anlcihe - fto - °/o
4 ° o Preußische consoUdirte Anleihe

Kl. St . im Verkauf höher .)
104,25 ft« 105,05 o/o

4 - 2
" io Prenß , consolidirte Anleihe l03,50 ft« 104,30 fto

4 > 2 ft « Schwed , Hpp .- Bank - Psaudbr , 08,50 »/« 90,50 fto
4 ° o Pfaudbr , der Rhein , Hyp . -Bank 97 , ft«

100 ft«
97,50 » io

4 >2
» so do . do . 101 °/g

5 " « do. do. - fto - fto
Oldeuburgische Laudesbauk - Actieu —

(40 ° HMuz .u . 5 » !oZ ' v-1 . Jan . t878 .)
- fto - fto

Oldeub . Spar - n. Leih- Bauk - Actieu
(40ftyEul ; .ii . 4stgZ .v . 1 . Jcm . 1878 .)

Oldb . Eiseuhiittcu - Actieu ( Augustfehn )

I 158 ft,
I

- fto

50j, > vom 1 . Iuü 1879 ) — - fto IM , ft «
Old .Bers . -G, - Actieupr .St . o. Z . i .M .

168,80Wechsel a .Amsterdam kurz s. fl,100 „ „ 168
do . aus London „ snrILvr . , , „
do. aus NewyorkinG . 1 Doll . , , „

20,36 20,46
4,21 4,26

do . auf „ in Pap . 1 „ „ „ — —
Holland Banknoten für 10 G . „ „ 16,70

Ukbcr den Darwinismus .
(Original -Beitrag dieser Zeitung .)

( Fortsetzung . )

Außer dem Zoologen Heemann Bur Meister
erwähnen wir hier noch als Antidarwianer den
1864 verstorbenen Anthropologen und bedeutenden

Physiologen Rudolph Wagner , den bekannten Be -

kämmpfer des Materialismus , und den Etheologen
Adolf Bastian , der den Darwinismus in der rück¬

sichtslosesten Weise bekämpft , bei der aber mehr mit

Schimpfreden und Krastausdrückcn als mit Gegen¬
beweisen .

Unter den Geologen endlich ist Fr . Pfaff in

Erlangen als Gegner Darwin ' s namhaft zu machen .
Eins möchten wir aber als etwas nicht Unbeach -

tenswerthes bemerken : daß nämlich fast alle jene
Gegn,r Darwin 's ältere Forscher sind und als

solche natürlich den neuen Ideen weniger zugänglich
als jüngere Männer auf deren Verständniß auch
Darwin stets besonders gerechnet hat , wie er das
mit sehr schönen Worten in seinem oben angeführten
Werke „ lieber die Entstehung der Arten " ausspricht .

Im übrigen kann man wohl behaupten , daß in

England und Deutschland der Darwinismus unter
dm Gelehtten so ziemlich die Herrschaft hat . Wir
erinnern nur an Namen wie Lyell ( Geolog ) , Hoo -

ker ( Botaniker ) , Huxley ( Anatom und Physiolog ) ,
Owen ( Anatom ) und Lubbock , denen sich zahl¬
reiche mehr oder weniger namhafte Gelehrte , unter

ihnen in Deutschland der schon mehrfach erwähnte
Ernst Hackel , aiischließen . — Daß sich unter den
Laien auf naturwissenschaftlichem Gebiete viele Anti -

darwinianer befinden , darf füglich unberücksichtigt
bleiben , da man sich natürlich in erster Linie an

Die Wolken auf Herrn Erich
' s Stirn zogen sich

nur noch finsterer zusammen .
„ So denkst Du der Armen das Glück , welches

ihr erst seit so kurzer Zeit zu Theil geworden ist , zu
zerstören ? Ich kenne Dich gar nicht wieder , Bertha . «

« Erich , glaube mir , es hat mich einen schweren
Kamps gekostet , ehe ich das Nothwendige begreifen
lernen konnte . Höre mich an , ehe Du urtheilst . Ich
denke selbstverständlich nicht daran , sie in das Elend

zurückzustoßen , aus welchem wir sie gerettet haben .
Aber ich will ihr zu einer ihren Kenntnissen und Fä¬
higkeiten angemessenen Geltung verhelfen und glaube ,
damit Alles zu khun , was füt sie vortheilhaft sein wird . «

In Erich Halden
' s Zügen prägte sich eine gewisse

Angst aus . Er war stets gewohnt , sich den Anord¬

nungen seiner Fiau zu fügen , nicht etwa , weil sie
das Regiment im Hause führte , sondern ans dem

einzigen Grunde , weil seine Gemahlin alle diejenigen
Eigenschaften besaß , welche ihn in ihr eine vernünf¬
tige Frau mit einem edlen weichen , weiblichen Her¬
zen erblicken ließen . Nicht die Liebe hatte das Band

dieser Ehe geknüpft , sondern gegenseitige Achtung .
Nie kam es zu einer Disharmonie in dieser Ehe ;
ein offener Austausch der Meinungen in zweifelhaften
Fällen stellte zuversichtlich sofort den Frieden her .

Um so verwundeter war Frau Bertha , in diesem
Falle aus energischen Widerstand zu stoßen . Sie liebte

Rösel in der That von ganzem Herzen und hatte
wohl nichts sehnlicher gewünscht , als durch ne ihr
eigenes verstorbenes Kind ersetzt zu sehen . Aber sie
mußte sich gestehen , daß ihr Herzenswunsch ein er¬

füllter bleiben müsse . Wie sollte Rösel sich als Toch¬
ter des Hauses in die neuen Verhältnissen finden .
Als solche würde sie nicht immer mit der Familie
allein verkehren ; aber wie konnte es möglich sein ,
daß Rösel sich jemals in das Gesellschaftsleben würde

hineinfinden können ? Der frische Hauch der Natür¬
lichkeit , welcher das Wesen des jungen Mädchens
umgab , mußte bald verschwinden , ohne durch irgend
einen anderen , Vorzug Ersatz zu finden . Frau Ber¬
tha stellte dies ihrem Gatten nach Kräften klar und

übersichtlich vor . allein , vielleicht zum ersten Male
in ihrem Leben , vergebens . Er verwarf alle Folgen ,
welche seine Gattin für Rösel aus einem längeren
Verweilen in seinem Hause zog und Frau Bertha
mußte sich schweren Herzens entschließen , ihre Ueber -

redungskunst für eine spätere Stunde anfzuschieben .
Herr Halden wünschte hingegen , daß wenigstens

der Versuch gemacht werde , bei Rösel das Versäumte
nachzuholen . Er wollte nicht , daß die Tochter seines
Bruders in anderen Kreisen und Verhältnissen lebe ,
als in der Gesellschaft , zu welcher er mit seiner Fa¬
milie zählte , und Frau Bertha konnte auch seine
Gegengründe nicht ganz verwerfen . So blieb Rösel
im Hause des reichen Kaufmanns , obwohl Frau Ber¬

tha es nicht gewollt hatte und sich auch jetzt noch
nicht mit dem Gedanken daran aussöhncn konnte .
Rösel nahm doch eine etwas zweifelhafte Stellung
im Hause ein und das Zartgefühl des Mädchens
wurde peinlich davon berührt . Die Dienerschaft sah
mit scharfem Blick den Abstand zwischen der Herr¬
schaft und dem fremden Mädchen und gönnte ihr die

Liebe und Zärtlichkeit nicht , mit welcher sie überhäuft
wurde . Rösek

' s Herkunft war freilich Allen ein Ge -

heimniß . Die Kleidung » welche sie getragen hatte ,
war von Frau Bertha selbst beseitigt , ohne daß ir¬

gend Jemand sie gesehen , und wer Rösel jetzt in dem

einfachen Tranerktcide von schwärzen Wollstoff sah ,
hoch an den Hals hinaufreichend und mit langen Aer -

meln , konnte in ihr keine Untergebene des Hauses
erblicken , aber trotzdem ebensowenig eine Gleichberech¬
tigte . Man sah Rösel die Scheu und Zurückhaltung
mit welcher sie sich bewegte , an . Es lag etwas selt¬

sam Gedrücktes in ihrem Wesen , und dieses Gedrückt -

fein verlor sich nur , wenn Herr Erich in ihrer Nähe
war . Ahnte sie instinctiv , daß er ihr wohlwollte ,
obwohl er sie kaum ansah ? Nein , nicht das lastete
schwer auf Rösel , sondern die veränderte Lebensweise .
Der Abstand zwischen damals und jetzt war zu groß ,
als daß er sie nicht hätte zu Boden drücken müssen .
Bisweilen war es ihr , als lebe sie noch immer in
einem Traume und dann fürchtete sie das Erwachen .

Vor allen Dingen aber fehlte Rösel die Arbeit ,
die ununterbrochene Thäkigkeit . Die Ruhe und die

Erholung , welche der Arzt ihr verordnet hatte , waren
im Stande , sie auf

' s Neue krank zu machen ' Sie

mußte dis nenn Uhr ruhen und dann verlangte man

nichts von ihr als Spazierengehen .
Wie lange war cs denn eigentlich her , dnß sie

mit vor Frost und Kälte aufeinanderklappcrnden Zäh¬
nen bei ' m qualmenden Oellämpchen saß und die Fin¬
ger ihr bei ' m Holzschneiden erstarrten ?

( Fortsetzung folgt .)



d«s Urtheil der Fachmänner halten muß . -Freilich
wird die Sache eine andere , wenn manche Darwini¬

st,icr, wie z . B . Hackel u . v . a . , das rein natnr -

wissenschaftliche Gebiet der Beobachtungen und logi¬

schenVerknüpfung derselben , verlassen und in Tholo -

gie und Philosophie hineinpfuschend vermeintliche
Konsequenzen ihrer Lehre für letztere Gebiete ent¬

wickeln .
Wie wir diese naturphilosophischcu Aus¬

wüchse der Theorie Darwin ' S hier unberücksichtigt

lassen , so auch diejenigen Einwände , welche eine Phi¬
losophie oder Theologie erhebt , die in engherziger
Wcisevon einem Umstürze veralteter naturwissenschaft¬
licher Theorien für ihr System fürchtet .

Einen Einwaud der bezcichneten Art wollen wir

aber dennoch in der Kürze besvrechen , weil er eine

gewisse Popularität erlangt hat und oft Unerfahrenen

gegenüber mit Nachdruck geltend gemacht wird . Man

hat , wie bekannt , den Darwinismus und mit ihm
die Geologie dadurch lächerlich zu machen gesucht ,
daß man seine Annahme und Forderung von Millio¬

nen und Milliarden von Jahren , wobei es ihm aus
einige Tausende mehr oder weniger nicht ankomme ,
für Sprünge einer zügellosen Phantasie oder gar für

prahlerischen Humbug erklärte .
Daß aber der Darwinismus berechtigt ist , so

lange Zeiträume in Anspruch zu nehmen und mit

Millionen von Jahren zu operiren , kann keineswegs

zweifelhaft sein . Denn wie der Raum begriff¬
lich unendlich ist , so ist auch die Zeit für
unser Denken unendlich , und es wäre eben so

abgeschmackt , einen unermeßlich großen Weltraum zu
eugnen , weil etwa zwei Astronomen in ihren Berech -

Landwirth ausgiebt , um sich mit den Vorkommnissen
und in der Praxis erprobten Verbesserungen des
Ackerbaues und der Viehhaltung vertraut zu machen ,
trägt hundertfältige Früchte . Es sollte daher nicht
übersehen werden , rechtzeitig auf die billigste und
reichhaltigste landwirthschaftlichc Zeitung , welche in
Frankfurt a . M . unter dem Titel „ Deutsche Allge¬
meine Z - itnng für Landwrrthschaft , Gartenbau
und Forstwesen » erscheint und alle 14 Tage eine
Gratisbeilage „ Zeitschrift für Viehhaltung u . Milch -
wirthschast » enthält , zu abonniren . Bei der Post
bestellt kostet dieselbe nur 1 vierteljährlich ; von
der Expedition in Frankfurt a . M . unter Streifband
bezogen halbjährl . 2 .50 frei in ' s Haus geliefert .

Ängekommene und ndgkgangene Schisse.
Angekommen in Brake :

( Oct . 4 . ) Dlsch . Johanne , Jansscn , mit Stckgt .
von Bremen , um Ladung zu completiren . ( 6 . ) Dlsch .
Cathariua , Brummer , mit Kartoffeln von Stade .
( 7 . ) Biene , Fischer , mit Holz vvn Drammen ; dtsch .
Anna , Oltmanns , mit Kohlen v . Burntisland ; engl .
Tyue , Griffiths , mit Schiefer von Portmadoc .

Abgegangen von Brake :
( Oct . 5 . ) Dtsch . I ) Delbrück , Jantzen , mit As¬

phalt - und Schwcrspath nach Cronstadt ; dtsch . Willem
Hinrichs , in Ballast nach Lee ; dtsch . Haus , Janssen ,
mit Drahttauwerk nach Riga . ( 4, ) Norm . Magne -
ten , Omholt , in Ballast nach Arendal . ( 8 . ) Dtsch .
Friedrich , Burmann , in Ballast nach Firth of Forth ;
dtsch . Johanne , Janssen , mit Reis und Asphalt nach

' Danzig .

nnngen der Entfernung eines Sternes um einige
tausend Meilen differiriren , als es thöricht wäre ,
eine unendlich lange Zeit zu leugnen , weil die Be¬

rechnungen der Geologen in Bezug auf das Alter
der Erdschichten häufig nicht mit einander überein -

stimmen .
Wissenschaftliche Bedenken gegen unsere Theorie

wurden hauptsächlich erhoben : 1 ) Seitens der Geo¬

logie . Die Zwischenglieder zwischen den differenten
Formen , so behauptete man , lassen sich nicht in ge¬
wünschter Anzahl zu Tage fördern . „ Die Geschöpfe, »

sagt der Tübinger Geolog Qucnstedt , „ treten ört¬

lich gleich , so vollkommen auf , daß sie fertig wie
Minerva aus Jupitcr

' s Haupte dastehcn . Die Be¬

greifung des SchöpfungSactes ist durch die Geologie
nicht leichter , sondern schwerer geworden . Was man
an den Orangs , Pongos , Gorillas auch Menschen¬
ähnliches bis auf die Gehirnwindungen hinauf finden
mag , wie klug sie sich benehmen und unter einander

verständigen : Sprache besitzen sie nicht ! Der Schöpfer
wird seine Gründe gehabt haben , daß er uns gerade
hier , wo wir es am tiefsten fühlen , eine Schranke
setzte . "

Andere Geologen erklärten es von vorne herein
für „ undenkbar " , daß alle diese unter einander so
vrrschiedcnen Formen der paläozoischen Flora und
und Fauna in gerader Linie von einander abstammen
sollten ; während wieder andere den Darwinismus

bedingt oder unbedingt gerade in ihrer Wissenschaft
vertraten .

( Fortsetzung folgt .)

— Jeder Pfennig , welchen der strebsame

Anzeigen .

Zufolge eines am 20 . August d . I .
vor dem hiesigen Amtsgerichte solcmni -

sirten Kanfcomracts hak der Köter Jo¬
hann Friedrich Bargmcnin zu
Schwei von seinen in der Mittlerrolle
der Gemeinde Schwei unter Artikel 106

verzeichnetcn Immobilien folgende Be -

standtheile zum sofortigen Eigenthum ver¬
kauft und zwar :

a , an den Köter Jürgen Lübben zu
Schwei die unter Flur 7 , Parzelle
220 bclegenc Wiese wie den unter

Parzellc 219 belegenen Weg zur
Gesammtgrößc von 1 Im 33 nr
96 siw ;

d , an den Haussohn Hinrich Ger -

hard Bartels zu Schwei die nn -
ter Flur 9 Parzelle 183 belegen ?

Wiese zur Größe von 1 bn 27 nr
63 gm , sowie von der zu 15 ar
40 gm verzeichnetcn Parzelle 184

denjenigen Thcil des Weges , wel¬

cher und so weit derselbe an Par¬
zelle 183 stößt und mit derselben
den parallel läuft ;

v , an die Ehefrau des Landwirths
Georg Ostendorf zu Hakendorfer¬
wurp , Meta Johanne , geb . von
Nethen , die unter Flur 9 Par¬
zelle 182 belegenene Wiese zur
Größe von 1 Im 18 ar 75 gm ,

) sowie von der zu 15 nr 40 gm
Parzelle 184 denjenigen Theil des

- Weges , welcher und soweit derselbe
an Parzelle 183 stößt und mit
derselben parallel läuft ,

i Auf Anstichen der Contrahcnlen wer¬
ben nun alle Diejenigen / welche an die
verkauften Grundstücke dingliche Ansprüche

W haben glauben , hiedurch ausgefordert ,
/ solche Ansprüche bei Strafe des Verlu¬
stes derselben in dem

l vuf den 9 . November d . I .
Eingesetzten Angabetermine gehörig anzu -
Melden .
s , Der Ausschlußbescheid erfolgt am
8 12 . November d . I .
8 Brake , 1880 September 23 .
WroßherzoglicheS Amtsgericht , Abth . II .
k Rüder .

k Nachdem die Einkommensteuerrolle der
Wemeinde Brake für das Iaht 1880/81
Mstgestellt ist , wird dieselbe 14 Tage lang
Nvin 10 . October bis zum 24 . October
Wei dem Bürgermeister Müller zu Brake
Mr Einsicht der Steuerpflichtigen offen
Liegen .
^ Etwaige Reclamationen , in Folge de -
Mi , weim sie unbegründet gefunden wer -

x° en . den Reclamanten die veranlaßten
Mosten zur Last fallen , auch die Recla -
Wanten noch höher zur Steuer veranlagt

werden können , sind innerhalb drei

Wachen nach dem Ablaufe der Auslc -

gnngSzeit , also vor dem 14 . k. M . , bei

Strafe des Ausschlusses bei dem Unter¬

zeichneten anzubringen und zu begründen .
Brake , den 8 . October 1880

Der Vorsitzende des Schätzniigsausschus -

ses der Gemeinde Brake .
Kückens .

In -Gemäßheit Z 17 Z . 6 der In¬

struction für die Veranlagung der Ein¬

kommensteuer vom 15 . April 1864 werden

hierdurch alle Eigenkhümer bewohnter
Grundstücke und deren Vertreter , sowie
alle Haushaltnngsvvrstände aufgcfordert ,
alle nach Mai dieses Jahres cingelrcte -

nen Veränderungen im Personenstände
ihrer Micthslente beziehungsweise in ihren

Haushaltungen , durch welche eine ander -

weite Besteuerung zur Einkommensteuer
für das nächste Halbjahr nothwendig ge¬
macht wird , alsbald und spätestens bis

znm 7 . November dieses Jahres ihrem
Gemeindevorsteher anzumelden .

Brake , den 8 . October 1880
Der Vorsitzende des SchätzungsausschnS -

ses der Gemeinden Stadt Brake , Golz¬
warden und Hammelwarden .

Kückens .

In Convocationssachen
des Kaufmanns Mehnv
Hellmerichs zu Brake

betr . öffentlich meistbie¬
tenden Jmmobilverkauf

findet zweiter Termin zum Verkauf der
in den Proklamen ( vergl . Na - 182 u .
168 der Old . Anz .) näher beschrieben
Immobilien

am 11 . October d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Gerichtslocale Hieselbst statt .
Brake , den 27 . Scpt . 1880 .

Großherzvgliches Amtsgericht , Abth . I .
Willich .

BerLs-«ngsZW«zeLge
ILv ,
Brake . Wüppelsergroden .

Schmarzbrod ,
10 K für 85 ^s ,

empfiehlt IKIis «
Lcmgestr . 36 .

6k8snA-Verkin „kintrgM " .
Rast

ii »
am Sonntag , den 24 . October 1880 .

Anfang Abends 7 Uhr .
L ^oiultv .

Gewerbeschule.
Der Unterricht des Winter - Semesters

beginnt am Sonntag , dm 10 . October ,
wie folgt :

Sonntags von 2 — 3 Uhr : Zeichnen .
» . 3 — 4 Uhr : Deutsch

und Schreiben .
Montags von 8 — 9 Uhr Abends :

Rechnen .
Der Vorstand .

Ißvtivi aus Neurönnebeck wird
vom Sonnabend , den 9 . bis Dienstag ,
den 12 . d . M . mit einer Parthie leicht
beschädigtes weißes

Steingut
hier sein und dasselbe beim Hause der

Frau Wittwe UtLpLvi » zu billigen
Preisen verkaufen .

Brake .
Die erwarteten

Aafteder

Kartoffeln
sind cingctrvffeii .

Heute und morgen ab Waggon , vor
meinem schuppen am Hafen stehend , per
100 N 3 frei in ' s Haus per 100
Ä . 3 ^ 10 — 20 Liter 90

Joh . - e Karde .

voktmachten ,
per Dutzend 30

cmpfiehlt
U . 4nffni 'tli '

8 stucliäruclierei .

Aus der Wett -Ausjleilung in Sydney ( Australien ) mit 3 Preisen prämiirte

Dretch - » Minen
in 20 vvrsolneäsnmi 6rö88sn ,

DKILIIL8 kür Imnckcvirtllo , Älülcksn sto . knbrivirsn nl.8 Lpsoislität . 6u -
rantis unck Illoboxeit . DislsrnnK lrurmo braollt . Pssuer OatuIoZ und
krsmeournnt tranoo und Aiati8.

l'U . A ko . , MüitiinenlMijli, krankturt 8. U.
Lukti-ÜA6 nimmt 6nt§6A6n Ltzrr AK . in » » » Lv ,

bei >velebem nuc :b .Vlnsebinvu vorrütbiA sind .

Mit 20 /Mark Anzahlung
und monatlichen Teilzahlungen ü 5 Mark

gebe ich an solide Leute das bekannte großartige Prachtwerk :

Pierer's Conversations-Lexicon
18 Bände , elegant gebunden , Preis 126 -Ml , ganz neu u . complet auf einmal ab .

Dieses noch den Urthcilen der Presse und hervorragender Männer der Wissenschaft beste
Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden , und bin ich so fest von der außordentlichen Zu¬
friedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8
Tagen nach Empfang geg. Erstatttung der Frachtauslagen zurückzunehmen , falls Jemand glaubt ,
Ausstellungen machen zu können . Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct der Frachtgut .

Noch nie dürste ein solches Werk unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein .
Emst Rolm, Ruchhaadtung in Düsseldorf .

Abonnements werden in der Expedition d. Bl . entgegengenommen .

„Der GeseLLfchMfLer".
Vierteljährlich 104 Seiten für 90 Pfg . , einzelne Seiten 8 Pfg .

Eine wöchentliche Zeitung
für alle Gebiete - er geselligen Unterhaltung .

Fesselnde picante Romane , kurze Erzählungen , Skizzen , Humoresken , Tages¬
geschichte und feuilletvnistische Kleinigkeiten in Hülle und Fülle bringend .

Druckfehler Berichtigung .
In 130 d . Bl . sind in dem Aufsätze » lieber den Darwinismus " zwei

Druckfehler vorgekommen . Es muß heißen :
Spalte 1 Zeile 9 von unten : „ verkümmerter " statt verkrümmter ;

» 2 . 6, , ,» . wendete " statt verendet . D . R .



Das nach de >.- staatlichen Einkomnien

stenerrollc angeiertigtc Okegister , nach wel¬

chem die im Ncchnungsjahi c 1880j8l
cmfzubringende » 5 Äkonaic Armenbeiteag

umgclegk und jetzt 2 Monate gehoben
weiden sollen , sowie dasjenige , wegen
der für 1880 >81 zur Stndtcnsse jetzt zu

erhebenden Genicindeunilage von 25

der jährlichen Gcsamnttstcner und außer¬
dem von 4 der Grund - und Ge -

häudcstencr liegen von wvlgen an auf
14 Tage zu Jedermanns Einsicht und

Einbringung von Erinnerungen im Ge¬

schäftszimmer des Kümmerers Klostcr -

maon offen .
Brake , 1880 Oct . 5 .

Der Stadtmagistrat .
Müller .

8Si ' Aßi . v . Am Sonnabend , d .

S Qctober er , NuchmiLLags 5

Uhr » wird in Kim me ' s Gastwirth -

schaft ein fast neuer Kleiderschrank öf¬

fentlich meistbietend gegen Baarzahlnng

versteigert werden .
Mr » «tt » , Gerichtsvollzieher .

4M . Der Schrank kann zollfrei in
den Zollverein cingeführk werden .

800 Nurk

Ml
- WtMÜ

Wer 4 ) r . 8 .'rrtün »'8 rühmlichst
bekanntes MrssM - uiiri
Lr » Ir » r » K88Sttt > ä Flacon
60 »̂ , dauernd gebraucht , wird
nie mehr Zahnschmerzen be¬
kommen oder aus dem Munde

riechen .
In Brake KSZssst BeUL

zu haben bei 4 . 4 ». 4au88sn ,
Breikestraße .

BLölefslder !
Wäfche - Fabeik . ^

seinen
- Zu 8 8 leu 6 r - k68kbijft

s von
st SS SLKM 'Ir « LLüriii ' . ,
« Brake , Breikestraße .

nNur gut
' sitzende Wäsche . Gute du -

Ä
'

radele Waare .
K Billigste , aber feste Preise .

4 Alle Wuareu sind zollfrei !

gvobe schottische

tück - u. Nuß
Kohlen ,

Joh . de Haede .

Ruin der Familie u . s . w . sind die

Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch , mein hundertfach bewährtes ,
von Acrzkcn

'
empfohlenes Mittel niit

oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .

Auch heile ich Geschlechtslciden , Weiß¬

fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

k. Krone in MMer
(H

'estkslen . )

IOO Visitenkarten
liefert für 4 50

W . Lussurtk
'
8 kueWruckei .

st SSvi - ivirtv

« i «insil

k « « i » i » 88i »» ittvl

Organ für Colonial - , Spezerei - ,

N Material -, Droguen - und Delica - K

tessen -Handlungen , Apotheker , ft !

Wirthe, - Cigarren - u - Weinhändler . «
^ Die Expedition in Frank - -

furt am Main versendet Probe - ^
nummern Kratis und krLneo .

AMN - Llmi biete clerrr Olüobe die Haiici '

400,00« Mark
Haupt Gewinn nn günstigen Falle bietet die ItSII <?8tS KIV88V
EMSZ4ZVVS ' IG «K8ziSSK

'
, welche voll der hohen KSeA § VI >' U » A geneh¬

migt und garautirt ist .
Die vorthcithaftc Einrichtung des iicucn Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Verloosimgeu zur sicheren
Enscheidling kommen ; darunter bcsinden sich Haupttreffer von eventuell Marl

AOZS . OOO specicll abcr
ä Mk . 25,OW1 Gewinn

t Geivinn
l Gewinn
1 Gelvinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinne

a Mk . 250,000
a ,, 150,000
a „ 100,000
a „ 60,WO
a - 50,000
a. „ 40,000

30,000

5 Gcwtnnc
2 Gewinne

12 Gewinne
1 Gewinn

24 Gewinne
4 Gewinne

52 Gewinne

20,000
15,000
12,000
10,000
8,000
5,000

108 Gewinne
214 Gewinne
533 Gewinne
676 Gewinne
950 Gewinne

26,345 Gewinne
rc.

ä Mk . 3,000
a „ 2,000
s , » 1,000
a „ 500
tt ,, 300
a „ 188

rc .

Zur nächsten ersten Gciviunziehnng dieser großen vom Staate garantirtcn Geld -

verloosnng kostet
1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes „ ,, „ 3
1 viertel „ „ „ li/z .

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlnng oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt ausgesührt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefngt
und nach jeder Ziehung senden lvir unseren Interessenten uuanfgefordert amtliche Liften .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie und
kann durch directe Zusendungen oder ans Verlangen der Interessenten durch unsere
Bcrbüidmlgen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collccte war stets vom Glucke begünstigt und haben wir unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttreffer auSbczahlt , u . a . solche von M . 256,000 ,
225 . 000 . 150 . 000 100 .000 , 80 .000 . 60,000 , 40 .000 rc.

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der 8 «slislsi8t <kIN KZL» 8i8

gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Bctheiligniig mit Bestimmtheit
gerechnet werden,und bitten lvir daher , um alle Aufträge anssührcn zu können , uns
die Bestellungen baldigst
lassen .

und jedenfalls vor dem 29 . October d . I . zukommcn zu

Zrmismami «k Sieimn ,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligntionen , Eisenbahn -Actien
und Anlehensloose .

8 » Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem lvir bei Beginn der neuen Verloosung zur Betheiligung einladcn ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen . D . O .

MöcherMich cirre A « « « er

von 2 — 3 Bogcn in gr . Folio .

M ' is sir . Luiulut 3 Mark , in MügsiM Hegen , sie . Heg 60
W , lll möchenlsicheik Numineen u 25 ps .

Mitarbeiter : Eduard von Bauernscld , vr . Brchm , Moritz Busch , M . Carrisre ,
Julius Grosse , Or . Wilh . Hamm , Robert Hämmerling , Paul Heyse , M . Jükai , Al¬
fred Meißner , Heinrich Nos , Josef Rank , Emerich Ranzoni , Aloritz Willkomm rc .

Mitwirkung der besten künstlerischen Kräfte des In und Auslandes .

«si Deutsche Illustrirte Zeitung W
der Neuen Jilustritteu Zeitung ikl . Jahrgang .

Herausgeber : L . C . ZaMM ' Slik .

beginnt mit dem spannenden , cultu : historischen Roman : „ Die Claudicr "

von Ernst Eckstein und einer ergreifenden Erzählung von Carl Emil

FranzvS , betitelt „ Ein Opfer " . Diesen Beiträgen werden dann folgen :

„ Hohe Lose " , Roman von Bettina Wirth . „ Die schöne Melusine " ,
Roman von E . v . Waldom . „ Glück im Unglück "

, Novelle von I . I .

Kraszewski . „ Mutterliebe " , Charakterbild von Josef Rank . „ Der Herr
am Nil " , Novelle von Carl von Vmcenti . „ Frau Kohlhas " , Novelle

von Max Nordan . „ Pia " , Novelle von E . Linhart . „ Klein Jaresch " ,
Erzählung von Siegried Kapper . „ Eine Stunde Kaiserin " . Aus dem

russischen Hoflcbcn . Von E . Proschko .
Abnehmer des completen Jahrgangs erhaben als Prämie

Sorgenlos und Träumerisch.
(Peildm »l8 ),

2 Prachtvolle Bilder nach Gemälden von E . Kayfcr , in Oclfarbendrnck äußerst ge¬
lungen ansgeiührt . Beide Kunstblätter liefern wir den Abonnenten gegen Nach¬
zahlung von nur 2 Mark per Stuck .

W8SM Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen B estellungen au . Probe -
nummern sind in allen Buchhandlungen zu erhalten .

Leipzig . Expedition der „ Deutschen Musirirtcn Zeitung " .
Wilhelm Opetz ) 33 Querstraße .

Diesem Diietie vsrclMberi sobou viols INuskirä

In dem Buche über 4 >r . HVH,LtS '' 8

, welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist , findet fastZeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen adge -

druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischlnß der Frankirnngs -

marke ( 3 Pf . ) gratis versandt durch IrmiAott klirliarüt in

Großbrritenbach m Thüringen und viele andere Buchhandlun¬

gen , sowie durch lM . SN SS . SS « in Brake .

uo -iisi iio ^ . Zmiidälsgg sisJinn .nj .rZ « is »

Aclionäre und Interessenten der

Wells. Union,
Ceulralsactorei ,

CentrAlöaKV

für Bauten ,

KöKiAstüöWraucrkl
werden auf den Artikel in No . 40 der

Mgcm . Msen -Zeilung
für

Privnt - Cspitalistkn und Rentiers

aufmerksam gemacht .
Die „ Allgemeine Börsen - Zeitnng "

enthält trotz ihres enorm billigen Prei¬
ses von pr . Quartal ^ 1,50 einen

vollständigen Eourszettel , cvrrectcste
Verloosungsliste , viele sonstige Bei - !

lagen und außerdem K »-r» t > 8 die neueste
Ausgabe des erst Ende d . M .- zur Vollen¬

dung kommenden , ca . 30 Folio - Seiten

umfassenden Cvurszettel -Commen -

tars , welcher für Besitzer von Werth -

Papieren von größter Wichtigkeit ist , da
ans diesem alle ans die bezüglichen Pa¬
piere Einfluß habenden Verhältnisse er¬

sichtlich sind und Pu . ' Ai die Angabe des

HanptgeschäfiszweigeS der betreffenden
Acstkn - Gesellschaften , das Domicil , Actien -

n . Rcservecapital , Hypotheken - u . Prio -

ritätcnbelastung , sowie sonstige Schulden ,
Unter - Bilanz n . Activen , Grnndnngs - u .
Geschäftsjahr , Dividenden n . Coürssland ,
Tag n . Bestimmung bezüglich der - Ge¬
neral - Versammlung , Namen der Direc -
torcn und Anfsichtsmitgliedcr , Länge u .
Frequenz der Bahnen rc . enthält .

Die Redaktion ertheilt unentgeltlich
Rath und Auskunft in , zuverlässig¬
ster und offener Weise , so daß jede Par¬
teilichkeit oder Unwahrheit absolut - un¬
möglich ist . Die Redaction übernimmt

ferner die Crmtrolle des Effectenbe -

sttzcs ihrer Abonnenten , um diese von
jedem Ereigniß , welches hierauf Einfluß
haben könnte , sofort cvent . per Telegramms
zu benachrichtigen , sowie dieselben auch
auf günstige Momente zum Ankauf von
Effecten aufmerksam zu machen . Die
„ Allgemeine Börsen - Zeitnng " hat wäh¬
rend ihres achtjährigen Bestehens genü¬
gende Beweise gegeben , daß sic nur das

Interesse des kleinen Capitals
vertritt , und zeugen die Leitartikel rc.
davon , daß dieselbe völlig unabhän¬

gig ist , was gerade bei einer Börsen
Zeitung von größter Wichtigkeit , aber

selten der Fall ist .
Abonnements werden von allen

Postanstalten entgcgcngenvmmen .
Abonnenten erhalten die in

diesem Quartal erschienenen
Nummern gratis nachgelicfert . !

Nummer w . a . Bestellung
p >-. Postkarte mit Rückant

w,ort — zur Francatur — als Pxobe -
Nnmmer Ki ' At » 8 versandt durch dir

Expedition
Berlin 8 . M4 , Beuthstr . KHjSI

( Industrie - Gebäude , Laden 26 ) .

sr « t 8 ,» « i» i
Nästrvvertli ZÄrkrutirt vaobs

clos vou ätzn lsuclvrirtiisokmk 'tlivl : mij
oliemisolion VerLUvim - Ktatimivn 2W
Ollleiilmi'K, kiel , ItiläeUwim veröstmit -
üosttvn köckinAUllKSn eto .

4'r6i86 , OarLütie -kectill -

AnnA'en 6to . stsstsu nuk' VVnnsost t'reo ,
'/u Oivnstsn . j

Vurvii ckisse OvrnntillltzistmiF ^virch
cki « Violfnoil aN8K 'S8pr06ll6II6 4>v8»I'Zs
NI88 VV6A6U 11! >N'Ivi6ilMÜ88ig'0» OsklLl
t68 , 8MVI6 auost freinckor «vliückiieiiei
Leiim '

ZostunAM v c> 11 8 t ü u ä i K 1>
8oitiA't .

II»88eIlw kiAttkt «ivlt S>i886r liir liliitl-
rieli, j' tsirile , 86lnveinv ete . edenl'slls vor
rüZücll rum M 'Urn vonKeklÜMl unä isV
cl-i88elde iv <44 ckas bilIiA '8t6 Cutters
inittek .

Krem Sv . k, k . Mkkmer8.
KM " Hierzll eine Bei -!

läge von Richard Mohr¬
mann in Nossen (Sachsen ),!
betreffend „Bandwurm mH
Kopf ".
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